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Ne: 1436. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


und 
Beſte 


celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. f re 


2 Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Angekommen 8. Auguſt 7 U. Abends. 


GBerlin, S. Lcuguſt. Die Lentwort des Minifters 
Auswärtigen Grafen Bernſtorff auf die öſterrei⸗ 
chiſche Depefche vom 26. Juli in Zolffachen iſt Mitt. 
woch abgegangen. Preußen lehnt darin eine Unter, 
bandtung ab, bis die Verträge mit Frankreich durch 


allſeitige Zuſtimmung geſichert find. 


Angekommen den 8. Auguſt 8%, Uhr Abends. 

a 8. Nuguſt. In der Eonferenz zu Con⸗ 
ſtantinopel iſt einſtimmig entſchieden worden, 
Türken die Feſtungen Serbiens, 


Berlin, 


men, zu räumen haben. 


Der „Kreuzzeitung“ iſt von einer Zuſammenkunft 
unſeres Königs mit dem Kaiſer der Franzoſen nichts 


bekannt. 


% Berlin, 7. Auguſt. Aus den 


tung, ſo wie aus 


reſpondenten ſcheint 


niſter in Bezu 
offiziöfe 


Preſſe geſp 
deutung zu verſtehen ſind, und 
litairbudget bezogen werde 


Belgrad 


Deutſchland. 


den Nachrichten 


hervorzugehen 
auf die Verweig 
rochen hat, in 


n ſollen 


ſonſt 


ir 


nicht ſehr irren, wenn wir derartige Aeußerungen 


betrachten. Aber wir glauben nicht, ; 
es bis zur Androhung einer Auflöſung getrieben werden follte, 
den gewünſchten Erfolg haben wird. Hinter der Bewilligung 
der Reorganiſation und des diesjährigen Budgets mit 40 
Millionen ſteht als ernſte Warnung die Thatſache, daß 
chführung der neuen Einrichtungen das 
endig bald die Summe von 50 Millio⸗ 
gen wird, und das, 
guten Einvernehmens um 

u Bezug auf den Erfolg darf die geſir 
die Zukunft als maßgebend für die der 


bei vollſtändiger Dur 
ilitairbudget nothw 
nen Thalern überſtei 


N ern des 


daß dies, 


iſt doch 


Fortſchr 


Gebote ſtehenden Mehrheit betrachtet werden. Wi 


\ | \ e geſtern die England. * 
olen und ein großer Theil der Fraction Bockum-⸗Dolffs ſich — Aus den Fabritviſtricten lauten die Nachrichten fort⸗ 
derſelben anſchloß, da es Een das Recht der freien Preſſe zu | während ſehr entmuthigend. Aus einem amtlichen Berich 
rage a wird dieſelbe Combination auch bei der Militair⸗ ebt ſich unter Anderem, daß von 86 BaumwellSpinne- 
age ſonſtigen wichtigen Abſtimmungen ſtattfinden, wos reien und Fabriken in der Stadt Blackburn allein 33 völlig 


bei allerdings noch zu erwarten ſteht, 


Vorberathung des Techow⸗Kr 
e Art. 15 der Verfaſſung (Selbſtſtändigkeit der 
i 


lichſte in dem Ce 
ekennt fi 


nannten Fortbild 


ſtens zweifelhaften Frage, 
deshalb unausführbar it 


n Centralblatte mitgetheilt 
keunt ſich im Allgemeinen zu 
der landwirthſchaftlicher Unterr 


ungsſchulen, 


weil d 


auch abgeſehen von der minde- 
ob es wünſchenswerth, ſchon um 
Maſſe des Stoffes viel zu 


ie 


he > um ihn gründlich behandeln zu können; die 


und oberflächliche Behandlung abe 


Tu 


dlich wirkt und den Lernenden z 


mern verleitet. 


männern des K. 
ſol 5 5 „ier 5 


ten: 1) die O 


zu b igen, da 


resorganiſation e 


2 abzulehn 


chiedenen Anträgen in den 
Aden der Fortſchrittspartei, 
ordneten Waldeck, den Au 
— aus, ze. Ab 
wie bisher, in Uebereinſti ; 
ler und dem Jutereſſe — 
Ueberzeugung auch in 
von ihre Wirkſamkeit eintreten laſſen werd 
oln, 5. Auguſt. (K. Z.) 
* getheilt, daß nach einem Urtheile des 


gs 
ihres 
nach i 


ihrer 
ganiſati 


Fragen des landwirthſchaft 


ntjtandene 
en. Die 


odr 


geordneten des 


des Kreiſes und 
der 


or 


Hauptzoll⸗ und 
das Recht zuſte 


Sonnabend, den 9. Auguſt. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


Uhr. — 


1882. 


Preis pro Quartal 1 Tölt. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


Artikeln der Sternzei⸗ 
gut unterrichteter Cor⸗ 
daß die Worte, welche der 
erung der Gelder für die 
einer weitergehenden Be⸗ 
ganz N auf das Mi⸗ 

8 glauben, daß wir 


jeden Preis zu ſtark. 
ige Abſtimmung für 


r der wichtigen und ſchwie⸗ 
lichen Gewerbes geradezu 
u den bedenklichſten Irrthü⸗ 


Cottbus, 4. Auguſt. Eine Verſammlung von Wahl⸗ 
iſes Cottbus einigte ſich über folgende Re⸗ 
Ä ng erachtet es für en une 
ß ganiſation des Heeres in verfaſſungsmä⸗ 
1 e zu ordnen, 2) die 5 erforderlichen Geldmittel 
. gegen die durch die jetzige ungeſetzliche Hee⸗ 
Mehrforderung der Staats⸗Re⸗ 
Verſammlung findet in den ver⸗ 
itungen der vereinigten Frac⸗ 
namentlich in dem Antrage des 
uck ihrer Anſichten und ſpricht 


Frage der Militair⸗Or⸗ 


mehreren Monaten 
hieſigen Appel⸗ 


lag zu nehmen. Dieſes Urtheil iſt durch Erkenntniß des 
Ober- Tribunal vom 10. März c. jedoch caſſirt worden, in⸗ 
dem letztere Behörde gegentheils angenommen hat, daß zum 
Unterfuhungs- und Hausſuchungsrechte der Haupt⸗Aemter in 
Seen ae auch das Recht zur Beſchlagnahme von Handels⸗ 
büchern und Literalien gehöre. 5 0 wir 

5 Ca ſſel, 6. August 905 u. H.⸗Z.) Die Mißhelligkeiten, 
die uns eine eben ſo geheim beſeitigte als entſtandene Miniſter⸗ 
kriſis brachten, beruhen, wie man jest erfährt, auf den aller⸗ 
untergeordnetſten Dingen. Der Kurfürſt tadelte einmal, daß 
der Miniſter des Innern einen Turnverein genehmigt habe, 
und daß er die „Caſſeler Zeitung“, das amtliche Blatt des 
Miniſteriums, „demokratiſch ſchreiben“ laſſe. Unſer gnädig⸗ 
ſter Herr liebt Kraftausdrücke, und in ſeinem Streben, alle 


daß die 
ausgenom ; 


en immer ein wenig draſtiſch aus. Daß er den Miniſtern 
gleich beim Empfange ſagte: noch habe er nicht „zu Gunſten 
der Herren Excellenzen abgedankt“, wurde früher ſchon er⸗ 
wähnt. Er hat inzwiſchen klein beigegeben, allein ſeine un⸗ 
überwindliche Neigung, ſich in alle Details der inneren Ver⸗ 
waltung zu miſchen, wird gewiß noch Colliſionen in Menge 
erbeiführen. . r 

ie 55 Somlyo in Siebenbürgen wird auf Actien nach 
Schätzen gegraben. Vor vierzehn Jahren nämlich reiſte ein 
Iſraelit durch die Türkei und gelang te dort in den Beſitz eines 
türkiſchen Documentes, welches von den in der Türkei leben⸗ 
den Ungarn von Generation zu Generation aufbewahrt wurde. 
Dieſes Document enthält die Angabe, daß ein türkiſcher 


als Drücker 
ſelbſt wenn 


cheffel Ducaten bei Somlyo vergraben habe, damit er die⸗ 
ſes Geld vor den Chriſten rette. Das Document: follte dem 
Sultan zugeſendet werden, gerieth ſedoch in die Hände der 
Ungarn. Jetzt bat der Iſraelit beim Comitate um die Er⸗ 
laubniß, Nachgrabungen anſtellen zu dürfen. Er erhielt ſie 
und emittirte als unbemittelter Menſch Actien, die urſprüng⸗ 
lich 5 Fl. koſteten, jetzt aber ſchon auf 100 Fl. geſtiegen ſind. 
Bis jetzt haben aber die Actionäre noch nichts anderes als 
alte Lanzen, Säbel, türkiſche Pfeifen und Töpfe als Divi⸗ 
dende erhalten. N 


ſelbſt vielen 


ittspartei zu 


ſtill ſtehen; 24 arbeiten nur kurze und 29 die volle Zeit, von 
den letzteren aber nur 16 mit allen Arbeitskräften. In dieſen 
Werkſtätten pflegen 24,085 Arbeiter beſchäftigt zu ſein; letzt 
aber haben nur 5721 volle Beſchäftigung, 7117 arbeiten kurze 
Zeit und 11,247 haben gar nichts zu thun. Außerdem feiern 
daſelbſt noch 1252 andere Arbeiter, welche zur Baumwollen⸗ 
Induſtrie in mehr oder minder nahen Beziehungen ſtehen, ſo 
daß in einer einzigen Stadt 12,099 Perſonen plötzlich nicht wiſſen, 
wovon ſie leben ſollen. Die halbe Einwohnerſchaft von 
Blackburn erhält Unterſtützung aus öffentlichen onds, und 
die übrigen Geſchäfte liegen jo darnieder, daß ſich die Ans 
zahl der Bedürftigen binnen Kurzem ſehr vergrößert ha⸗ 


ben wird. Rußland und Polen. | 

— Zum Nutzen des innern und auswärtigen Handels, 
wie auch zur Förderung und Erleichterung ſeiner Ausdehnung 
ſoll hier beim Finanzminiſterium ein Handelsrath rege 
cium) beſtehen mit Unterabtheilungen in Moskau, Rigo, Ar⸗ 
changel, Odeſſa, Taganrog, Roſtow am Don und in andern 
Städten, wo es für nöthig erachtet werden wird. Dieſen 
Beſchluß des Reichsraths bat der Kaiſer beſtätigt. 


Danzig, den 9. Auguſt. 

» Geſtern Abend bier eingetroffenen Nachrichten zufolge 
iſt die Schrauben⸗Corvette „Arcona. vom oſtaſtatiſchen Ge⸗ 
ſchwader, am Dienſtag den 711 auf der Rhede von 
Portsmouth zu Anker gegangen und erwartet dort von Berlin 
aus weiteren Befehl. Das chiff DR wegen bedeutender 
Windſtille faſt 3 Monate vom Cap En guten Hoffnung zur 
Reife bis England gebraucht; Die nnen es noch im Laufe 
dieſes Monats hier erwarten. ee „Thelis “ iſt vom 
Cap wieder, augeblich noch una ahr, nach herzlichem 
Abſchied von der „Arcona“, in Dee Hefen, obwohl hier 
die Meinung allgemein iſt, daß 2 ieſes Fahrzeug eben⸗ 
falls noch dieſen Herbſt hier h fi le nr 

Das in Hamburg für die oa 4 lch Expedition 1859 
angekaufte Taönsporiſchlff „Elbe“ ſoll nach einem Befehl 
des Marine⸗Miniſteriums, da ch 


und ſoge⸗ 


ungründliche 


das Sen — pre 
wecke nicht ferner eignet, in Kürze eſſentlich verkauft wer⸗ 
5 lebe Lehel ſich das Marineminiſterium den 7 
vor, und iſt für dieſes Schiff, was bei der 888 zum Verkau 
geftellten Dampfcorvette „Danzig“ nicht Ab dall ein Minimum 
des Kaufpreiſes beſtimmt. Für 7 5 gang an Schiffen 
bei der Marine haben wir binnen Kurzem hier als Zuwachs 
die in England angekauften drei Schiffe, nämlich eine Fre⸗ 
gatte von 26 Kanonen und zwei ed iede von 14 Kano⸗ 
nen, lauter Segel- reſp. Uebungsſchiffe für die Mannſchaftev, 
zu . Der 9 a r 1861 ; 
er Jahresberi an * 
1 für 7 7 1 en ea A migeberg) enthält 
olgende Data von allgemeine 3 n 
Ceneenſee beranſtaltete Ausſteleng, bemeririhſchaftlicher 
Geräthe und Producte fand am un * er v. J. ſtatt. 
Auf derſelben waren neben einer Anzahl neuerer, noch nicht 
bekannter Maſchinen, verſchiedene Sämereien ausgeſtellt, die 
durch Vermittelung des Acclimatifationdverein bezogen, in 
der Königsberger Gegend angebaut wor = wien Diefe 
Gegenſtände, wie ferner ein 3 5 1 son 
| Braunsberger Vereine, für die Induflrie- Ausftellung in 


Wahlkreiſes 
en Wünſchen 
des Landes, 


en “u 


Hauptſteuer⸗ 
he, im Wege 


— .. 


q za 


Dinge beim rechten Namen zu nennen, fallen die Bezeichnun⸗ 


Sag in den letzten Jahren der Türkenherrſchaft zwölf 


te 


des landwirthſchaftlichen 


Di z ö j 
„ verſpricht mindeſtens eben ſo viel, Ste 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Hausſuchung auch Handelsbücher und Literalien in Be London beſtimmt, erregten vorzügliches Intereſſe. — Der 


Jahresbericht geht ſodann auf dag Leben der Zweigvereine 
näher ein und bezeichnet daſſelbe theilweiſe als ein ſehr reges; 
dem Berichte zufolge, ſind es beſonders die Vereine kleinerer 
(bäuerlicher) Beſitzer, welche in den letzten Jahren ſich durch 
ihre Strebſamkeit vortheilhaft auszeichneten. — Landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellungen der Zweigvereine fanden ſtatt zu 
Waldau, Zinten und Heilsberg. Als ein ſehr zeitgemäßes 
Unternehmen wird eine Schafausſtellung des landwirkhſchaft⸗ 


lichen Vereins zu Oſterode hervorgehoben, zu welcher 17 vor⸗ 


zügliche Schäfereien eirea 150 Thiere ausgeſtellt hatten. 
Die Vergleichung des dargebotenen Züchtungsmaterials hat 


die Beſitzer ungemein intereſſirt. Derſelbe landwirthſchaft⸗ 


liche Verein zeichnete ſich ferner durch Ankauf verſchiedener 
fremder Thierracen aus; ein Allyäuer, ein holländiſcher und 
ein engliſcher Stier, drei Porkſyire, ein Suffolk und ein Berk⸗ 
ſhire⸗Eber wurden angeſchafft und an Beſitzer Behufs Er- 
probung ihrer Eigenthümlichkeiten abgelaſſen. — Auch im 
Bereiche des Königsberger Bezirks geſchieht vie fortdauernde 
Einführung und Erprobung neuer Wirthſchafts⸗ und Acker⸗ 
geräthe; beiſpielsweiſe iſt die Wood'ſche Mähemaſchine hier 
und dort bereits in Anwendung; auch Locomobilen find mit 
Vortheil in größeren 1 00 eingeführt worden. — In 
Bezug auf den Ackerbau ſelbſt bleibt zu erwähnen, daß die 
Unſicherheit im Kartoffelbau viele Landwirthe dem Rüben⸗ 
bau zuführt; man erzielt circa 250—300 Centner pro Mor» 
gen. — In Kalgen bei Königsberg werden Jährlich gegen 
16,000 Scheffel Runkelrüben einzig zur Verfütterung gebaut. 
— Der Bericht geht ſchließlich auf die Verkehrswege ein 
und hebt die Wichtigkeit der verlängerten Oſtbahn, die Er⸗ 
bauung des oberlänpiſchen! i herbör. Der letztere 
dürfte die Abfuhr landwiethſchaftlicher Producte ungemein 
erleichtern und dem betreffenden Landſtriche ſehr zu Gute 
kommen; ſind doch allein über Neidenburg im Laufe des 
vergangenen Jahres gegen 60,000 Scheffel Getreide aus 
Polen eingeführt. Ye 


* 


* 
> 


1 be 
Case h 00 rrmann, 
7 Herausgeber ſchri angefragt 
1 ob er die photogräphiſche Aufnahme gets 1 — 
geſtellten gothiſchen Kronleuchters geftatten wolle. Das 
Werk wird auf ungefähr 100 Thaler per Exemplar zu ſtehen 
kommen. 4 ** - ON 

„So dankenswerth es iſt, wenn von e Stelle 
die Herſtellung feſter und auch Me Ag tter paſſir⸗ 
barer Wege angeſtrebt wird, ‚jo wünſchenswerth iſt es auch, 
daß hierbei ſo verfahren werde, daß die Beſeitigung eines 
Uebelſtandes nicht einen anderen erzeuge, wie dies bei der 
Kiesſchüttung auf dem Promeuadenwege vom hohen Thore 
nach dem Irrgarten der Fall iſt. Die frequente Paſſage iſt 
letzt völlig unpracticabel, und iſt es eine ſtarke Zumuthung, 
ſtatt durch eine Walze die ſcharfen Steine mit der weichen 
Unterlage zu verbinden, dieſes den Spaziergängern zu über⸗ 
laſſen, die natürlich im Iutereffe ihres Schugwerks dem Ver⸗ 
langen nicht entſprechen und den qualvollen Pfad lieber gaͤnz⸗ 


lich meiden. . ish 31d f i 
% Von der weſtpreußiſch⸗pommerſchen Grenze, 
7. Auguſt. Ein Raubmord, der im Auguſt v. J. im Ren 


e 
für Renk. 
amtsbezirk Baldenburg, auf einer lebhaften Landſtraße zwi⸗ 
ſchen den Amtsdörfern Eickſtier und Penkuhl ſtattfand, erregte 
damals viel Auffehen. Der Getödtete war ein Bauer, der 
auf dem Hammerſteiner Jahrmarkte ein Paar Ochſen ver⸗ 
kauft hatte und mit der gelöſten Baarſchaft noch am Abende 
nach Hauſe eilte. Der Mörder hatte ihn nach einem langen 
Kampfe mit einem Feldſteine dad anten Lange Zeit fehlten 
faſt alle Indizien, die auf die Spur des Mörders führen 
konnten. Endlich bezeichnete das allgemeine Gerücht den Tage⸗ 
löhner Hardtle aus Georgendorf im Rummels burger Kreiſe 
als den muthmaßlichen Mörder, und motivirte dieſe Vermu⸗ 
thung durch ſo zutreffende, auf die abſcheuliche That bezüg⸗ 
liche Einzelheiten, daß ſich vie Gerichts⸗Commiſſion zu Bal⸗ 
deuburg veranlaßt fand, den Verdächtigten zur Vernehmung 
vorzuladen und demnächſt zu verhaften. Die mit großer Sorg⸗ 
falt und vieler Umſicht geleitete ſehr umfangreiche Unterſu⸗ 
chung verwickelte ihn in bedenkliche Widerſpruͤche und förderte 
ſo viele beſchwerende Momente zu Tage, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft die Anklage erheben konnte. In der am II. und 
12. v. M. in Conig ſtattgehabten Sitzung des Schwurgerichts 
ſtand Hardtke unter der Anklage des Raubmordes, und ob⸗ 
wohl vas Verbrechen auch jetzt noch nicht durch einen directen 
Zeugenbeweis conſtatirt werden konnte, fo gewannen die Ge⸗ 
ſchwornen während der zweitägigen Verhandlung dennoch die 
Ueberzeugung von ſeiner Schuld, und ſprachen das Schul⸗ 
dig gegen ihn aus. Der Gerichtshof verurtheilte den Ange⸗ 
klagten zum Tode. — Die Roggenernte iſt hiet'giemlidh be’ 
endet. Die Ergebniſſe derſelben haben die N 
tungen nicht ganz erfüllt, und die ſpäteren jorgnifie, un 
bei den abnormen Witterungsverhältniſſen Platz griffen, 2 
größten Theil widerlegt. Im ee e Sn gedeede . 
einen guten Mittelertrag geliefert. 1 Gi Bus 5 die 
Krankheit iſt ihnen zwar nicht erſpart worden, doch erſcheint 
ſie es 7 875 eg be als in früheren Jahren. Wenn 
jetzt nur andauernd gutes Wetter eintritt, ſo wird der Land⸗ 
mann hieſiger Gegend mit dem diesjährigen Ernte⸗Ertrage 
vollſtändig zufrieden ſein können. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig 


Adress-Karte für Danzig. 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 
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Nen 


Hermann Boritzki, 
Danzig, Langgaſſe No. 68, 
empfiehlt fein recht reichhalti 


Daunen und Bettfedern zu billig notirten 
Preiſen. 


Heiligengeiſtgaſfe 31 u. 2. Damm 7, 
preiswürdige Cigarren. 


2 ane 1 = . 
uggaſſe 5 a ’ 
Poggenpfuhl No. I, . empfehle fein en Sager aler Arten H Ed, Axt, 
Giter-Agentar un Commiffions- Miaaler Borgelan, Eteinaut, Cle Holzer Langgaſſe No. 58, 
Geſ häft. zu billigſt geitellten feſten Preiſen. empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 
i = 2. * 5 2. | 
Die Buck ud ehen A. W. Kafemann, zun Leopold Faasuer, e. 


von E. Doubberck 


Langgaſſe 35, neben der Landschaft, 


bildern, Photographien, 


TITITE TEE GEGZEZEZE LTE DO TEZEO ZEIGE GZE ZEETTE 


FF 


Fir die herzliche Theilnahme bei der Beerdi⸗ 
gung unſeres lieben Sohnes ſagen wir 
Allen !, Allen!, unſern tiefgefühlten Dank. 
Danzig, den 8. Auauſt 1862. 

6073) C. W. Wikowski nebſt Frau. 


Verſpätet. a 
Am 6. Auguſt d. J., Abends 311 Uhr, 
endete hier ein Schlaganfall plötzlich das Le⸗ 
ben meines guten Vaters, des Kaufmanns 
Peter Wilbelm Joſeph Engels aus 
Breslau, im Alter von 63 Jahren. 
Seinen Freunden widme ich dieſe traurige 
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 8. ft 1862. 


Augu 5 
[6074] Wilhelm Engels. 
OR TRETEN er 


Eine Parti- 


ſehr billiges Porzellan 


empfing ich ſo eben und empfehle daſſelbe als 

ganz beſonders preiswürdig. 

H. Ed. Art, 
Langgaſſe 58. 


rauzöſiſche Walluüſſe 


I 
lt billi 5 
2 ere | OR Nob. Heinr. Panzer, 


Asphaltröhren 
zu Gas⸗ u. Waſſerleitungen 


in Dimenſionen von 1 13 bis 12 Zoll lichter Weite, 
welch fih duncd große Leichten Stärke 
und Unoxydirbarkeit vor allen ſonſtigen Röhren 
aus anderem Material dargeſtellt, vwortheilbaft 
auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die 


Asphaltröhren- Fabrik von 


Auch übernimmt ſie auf Verlangen das Verlegen 


dieſer Röhren. 

5 Proſpecte aber die Verwendung, Beſchaffen⸗ 
eit und Prüfungen der Röhren auf Druck, 
Bichtakeit und Unzerbrechlichkeit werden gratis 
verabfolgt im 


5832 Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 
Engliſche Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterun 

ausführbar find, indem die Platten nur einfa 

auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 


bis zu 50 Fu 
[5767] E. A. Lindenberg. 


eee. 
RUSSISCHER MAGENBITTER 


„Malakof.“ 


Dieser aus den heilsamsten Kräutern 
zusammengesetzte, seines Wohlgeschmacks 
und seiner magenstärkenden Wirkungen 
wegen rübmlichst bekannte Liqueur ist 
ächt nur zu beziehen durch 


M. Cassirer & Co., 
[5603]. in 
Bahnhof Königshütte, Oberschlesien, 


[5871] 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität in Bahnen ſowohl als Bogen 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge ei Dächer, me 
durch das öſtere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik von 
E. A. Lindenberg 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 


ie. Näheres hierüber im 
948835 Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 


aſſortirtes Leinen: 
Waaren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchäft, wie auch 


Max Dannemann, 
Cigarren- und Tabaks- Handlung, 
N DANZIG 


empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 


E. Schulz & Ce- 


J empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, Lithographien Oelfarbendruck⸗ 
i nfihten von Danzig 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 

RE ˙ TER US En SE RESET TEL ES, 


liebſten auf dem Land 


Carl Heydemann, 


| J. J. B. Oertel Wr. mente 
N fl Ey me en Se Each 90 
5 N (ber- u. ren, Pferde: u. Wagen⸗Ge⸗ 

anggaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, e edel e ehren Self, 
Papier⸗Tapelen⸗, Teppich⸗, Bouleaur- Neiße Eff⸗cten verſchi⸗venſter Art, Damentaſchen, 
und Wachstuch-Lager. ſo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. 


Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln ꝛc. 
Mein Herten⸗Garderoben⸗ K CTuch⸗Lager Man rschneide-Salon. 
befindet ſich jetzt in meinem neu erbauten Haufe 


| Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 
Breites Thor 129, neben der Gonditorei des Depot des wahrhait echten kolniſcden Waſſers 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 


von J. M Farina. gegenüber dem Jülichsplatz, 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden Cager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. 
zur gefälligen Beachtung. 


Schweichert, 
L. Lichtenfeld. 


| Langgaſſe 74. 
Das Magazin für WirthſchaftsGeräthe Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
von 


empfiehlt den anweſenden Fremden ſeinen 


Illuſtrirten 
Führer durch Danzig u. feine Umgebungen. 
Preis 123 Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Uhrmacher, 

empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte aſſortirte 
Lager gold u. ſilb Anker: u. Cylinder⸗ Herren⸗ 
u. Damenuhren, fo wie Regulatoren, Skutz⸗ u. 
Schwarzwälderubren in den neueſten Muſtern, 
| Goldketten u. Schlüſſel ꝛc. 
CCC 


C. Oertel aus Berlin, 


Lange Buden Stadtſeite 24, vom Holzmarkt aus, die 12. Bude linker Hand, 
empfiehlt fein Engros-et-detail-Lager von franzöſiſchen und deutſchen Bijouterieen, als: gut im Feuer 
vergoldete Uhrketten und Schlüſſel, unter Garantie, das heißt: ich zahle den Betrag zurück, 
wenn eine bei mir gekaufte Kette innerhalb von 5 Jabren ſchwarz wird. In gſeicher Güte Ohringe, 
Broches, Medaillons, Ringe, Agraffen, Schnallen, Cravatten und Haarnadeln, 
Chemiſettes⸗, Manſchetten⸗ und 3 Eugros Depöt für ganz Deutſch⸗ 
land von Neu-⸗Gold und Gold-piaquece. Bijnuterieen aus der Fabrik von Garimont & Co. 
in Paris. a 
Engros-et-detail-Lager von neufilbernen Feuerzeugen in den neneſten verſchiedenſten 
Sorten, darunter die unlfberttefflichen e Fels und Maneuvre, Feuerzeuge 
(Zündnadel-Syſtem), Kanonen“ und Mevolver⸗Feuerzeuge. Doſen zu Cigaretten und türkiſchem 
aback. Büffelyorn-Dofen. - 5 x 2 

Engros-et-detail-Lager von ledernen Damentaſchen in coloſſaler Auswahl in Saffian und Schaaf⸗ 
leder. Bedruckte einfarbige und Plüſchtaſchen. Offenbacher und Berliner Portemonnaies, Beutel und 
Cigarren⸗Etuis, ſchwarze Lackledergürtel für Damen. 


Engros-et- detail- Lager von Photographie ⸗Album's in gediegen reicher Auswahl 
à Stück von 10 Sgr. an bis 4 Thlr. 5 

500,000 Exemplare Photographieen in Viſitenkartenform ven 300 ver 
chiedenen berühmten Perſönlichkeiten, als: Dichter, Componiften, Künſtler und Künſtlerinnen, Abgeordnete, 


egenten und Fürſten, Geiſtliche ee. * Ä 
Stereoscop⸗Glasbilder von Ferrier pere, fils & Soulier in Paris u. d. m. [6':25] 


Lange Bude Stadtſeite 24, v. Holzmarkt aus die 12. Bude linker Hand. Firma: 


C. Oertel aus Berlin. 


A. NEUMANN, 


38. Langenmarkt 38. 


Ecke der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt ſein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Oele, E 
de Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beſten Fabriken = In⸗ Au N in 
zierlicher Ausſtattung 4 ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Yorfdr leere, ke : 1 ; feitſten Seifen bereitet, empfiehlt 
arfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus den en der fe ’ 
Albert Neumann, Langenma kt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


[6014] 


öchſt wichtig. 
Wenn es noch Menſchen giebt, die auf übertriebenes Marktgeſchrei in öffentlichen Blättern 
etwas geben, jo finden dieſe zun wiederum vielfältige Gelegenheit, dieſes in dem höheren Leinwand⸗ 
ſchwindel hauptſächlich vertreten zu ſehen, wo Jeder! Tblr: das Stück billiger als der Andere zu 
dertanfen vorgiedt, is ſchließlich die Käufer ſich doch befauit haben und übervortheilt find. 

Ich enthaite mich j der weiteren Anpreiſung meines Artikels; doch erſuche ich Alle, die wirk⸗ 
lich reelle, gute und preiswerthe 
Schlefifche reine Leinewand 
1 feineren, Außftattungen u. Leibwäſche billig kaufen wollen, ſich zu überzeugen, was ich darin zu 

eten im Stande bin. 
Mein Verkaufs⸗Local befindet ſich — nur während der erſten 14 Tage des Dominiks — im 
Hauſe des Herrn Zahnarzt Deuſina, Langaaſſe No. 33, parterre. f 
6067 Oscar Bartenwerfler aus Waldenburg i. Schleſten. 
Ln 


Höchſt wichtige Anzeige. 

Der Ausverkauf des großen optiſchen und phyſikaliſchen Waarenlagers im Lruerbachſſchen 
Hauſe Langgaſſe 26 neben dem Königlichen Polizei- Praſidium währt nur noch einige 
en 2 und werden ſämmtliche Inſtrumente für die Hälfte der bisherigen Preiſe verkauft; z. B. See⸗ 
er  ‚Randfeeneöbre, welche bisher zu 10, 8, und 6 Thlr. verkauft wurden, koſten jetzt nur 5, 

u hir. 7 


Die vorzüglichſten Operngläſer, früher 12, 10, 8, 6 und 4 Thlr., jeßt für 6, 5, 4, 3 und 2 Thlr. 

Mikroskope, welche ungemein ſtark vergrößern, zu 4, 3, 2 und 1 Thlr, kleinere Sorte 20 Sgr. 
Barometer, welche 24 Stunden vorher die Witterung genau anzeigen, früher 5 Thlr., jetzt für 21 Thlr., 
die ſchönſten Thermometer zu 15 Sgr. Reißzeuge it 25,35 und 40 Sgr. Compaß zu 10 Sgr. 
Pince-nez für Herren zu 15 und 25 Sgr. 


orgnetten für Damen in den eleganteften Fagons mit 
den feinften Glaſern von 2) Sgr. an, ferner Brillen für 

f kurz- und weitfichtige Perſonen i 
mit blauen und weißen Gläsern, in Goldfaſſung, frühere Preis > Thlr., jetzt für 3 Thlr. desgl. in 
Silber fr. Preis 3 Tylr., jetzt für 1 Thlr. 15 Jgr. Stahlbrillen zu 1, 20 und 25 Sgr. 

Die Augen werden vor Verabreichung der Augengläſer genau abgemeſſen. Ferner ſollen an 1000 
Dutzend der herrlichſten Stereoscopbilder und Apparate, um damit zu räumen, gleichfalls für 
die Hälfte der bisherigen Preiſe ausverkauft werben; es befinden ſich darunter Anſichten aus Italien, 
Frankreich, Deutſchland. England, ſo wie die neueften Anſichten aus der Londoner Juduſtrie⸗Ausſtellung 
von 1862. Nur im Nuerbach'ſchen Haufe Langgaſſe 26 findet der Ausverkauf von Morgens 8 bis 
Abends 7 Uhr ſtatt. 45072 


ſchtelhündin, ve derer 
Wachtelhündin, Ks L weiß gez., 
mebrere Künſte machend, zu verk., feſter Preis 
10 Thlr., Frauengaſſe ©. 6059 


Ein jung. Mädch, welches ſchon als Erzieh rin 
u. Geſellſchaſterin fungirte; auch in der Wirth- 
ſchaft erfahren iſt, ſucht eine ähnliche Stelle, am 


160711 


Heute, Sonnabend, den 10. 
55 musikalische Abend-Un- 
»terhaltung im „Dampfwa⸗ 
gen“, Gr, Mühlengaſſe 17. 


Circus gymnasticus. 
Heute Abend Vorſtellung der Maroccaner, 
Araber, Nordamerikaner, Engländer und Hol 


länder. L. Soißzmann, 
15902] academiſcher Künfiler aus Amſterdam. 


e. 
Näheres Näthlergaſſe No. 9. 


No. 11. bergaſſe 3. 


von Fr. Cari Schmidt, 
vorm Gebrüder Schmidt. Langgaſſe 38, 
empfiehlt ein reichhaltiges Luger alfr- 


— _— — —— 
Die Leinen⸗Handlung und Wa e 
en 
Schnypf⸗ 


Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, 


Proguen,Sarke. u, arfümerie 


von Alfred Schtöter, 
Laugenmarkt No. 18, 

Lager der feinſt n Parfümerien, jo wie diverſe 

Chocoladen u. Thee's, präparirte u. trockene Fark 


ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzengiher, 
Seifenſt⸗ ine, chemiſche Lauge? 
° m — 
Schubert & Meier 


aus Jöbſtadt in Sachien, 
DA 10 , 


Lager v Solide m ” u. Sp 

on Sächſiſchen und Engliſchen Spitzen, 
Tülls, Stickereien, 8 sen 
u. weißen baumwollenen Waaren aller Art 2c. 


Gr. Wollwe- Herm. Gronau, Graue 3 


empfiehlt fein 
Colonial⸗, Delicateß⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung 


RE ee ee SE SEE 


Die neueſten 


Photographie-Albums 


empfingen und empfehlen in größter Auswahl 
zu billigen Preiſen - 


Gebr. Vonbergen, nge #2. 


Arzetta-Haaroel, 


das Neueſte, Berüßmteſte wodurch ſchon Tauſende 
in wer igen Tagen, ja faſt Stund., ſowohl Tabl: 
köpfige Greiſe üppigſten Haarwuchs, als junge 
Leute v. 16 Jahr. bereits die ſtärkſt. Schnur⸗ u. 
Backenbärte erhielten, in Fl. v. 2 bis 6 Thlr., wie 
and. Haar: u. Barterzeug. Mitt., als Kräuter⸗ 
haarbalſam, griechiſche Tiucrur, Löwen⸗ 
u. Bärenfettpomade x. v. 15 Sgr. bis 3 Thlr. 
empfiehlt G. Voigt, Frauengaſſe 4. 6068“ 


Pianino, 
Flügel- und tafelför- 
mige Instrumente 


empfiehlt in Auswahl bei solider Arbeit mit 
einfacher wie eleganter Ausstattung die 


- | Pianoforte-Fabrik von Hugo Siegel, 


Langgasse 55. [5438] 

.. rr 
Verkäufliche Güter 

jed. Größe i. d. öſtl. Prov. weiſt gerne nach u. 
empfiehlt u. A. ein Out, M. v. Bahnhof von 
ca. 100% M. Weizenboden, incl. 180 M. zweiſchn. 
Wieſen i. gut. Wirthſchaſtszuſt. bei 20. M. Im 
[5060] T. Tesmer, Langgaſſe No. 29. 

| 


Grundflücs-Verhauf. 


Im grossen Werder, % Meilen von einem 
Balınhofe und unmittelbar an einer Stadt, 5 
Hufen 25 Morgen culmisch, darunter 35 culm. 
Morg. Wiesen und einer Aussaat von 12 Mrg. 
Rips, 20 Morg. Weitzen, 29 Morg. Ro gen, 
20 Morg. Gerste, 11 Morg. Erbsen, 24 Morg. 
Hafer, 11 Morg. Klee; das Uebrige Brache 
und Kartoffeln; sodann an Inventarium: 20 sehr 
gute Arbeits-, 5 junge Pferde und 2 Fohlen, 
S Kühe, 1 Stärke, 1 Bulle, 3 Kälber, lSchweine, 
10 Ferkel u. 3 Schafe; einem completten und 
sehr guten todten Inventar, neuen, ganz vor- 
züglichen Gebäuden, einem herrschaltl, einge- 
richteten Wohnhause — das mit einem 
und schönen Garten umgeben ist, 1 Scheune 
mit 4 Dreschtennen, 1 Speicher, 1 grosser 
Viehstall, 1 besondere Wagenremiseu.1Schwein® 
u. Federviehstall, Fester Preis 32,000 Thlr. bei 
15,000 Thlr. Anzahl, Nah, durch J. Feld- 


brach — Danzig I. Damm No. 19. 16061] 


Neues Schützenhaus. 


Heute, Sonnabend, den 9. Mn aſt, 


Italieniſches Sommeral udfeſt 


Großes Garten-Lokrert 


mit Streich⸗Inſtrumenten, 

ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 

Grenadier⸗Regiments, unter Leitung feines. 
Dirigenten Herrn Buchholz. 

Mit einbrechen der Vunkelheit 
brillante, den ganzen Abend ans 
dauernde Beleuchtung des ganzen 
Gartens durch eine große 


electriſche Sonne. 


Anfang des Concerts 6 Uhr, Ende des⸗ 
ſelben und der Beleuchtung 11 Uhr. Bil⸗ 
lets à 3 Sgr. ſind zu haben in der Con⸗ 
ditorei des Herrn Grentzenberg, Lan⸗ 
genmarkt, und in der Ci e 
des Herrn Meyer, Langgaſſe. Kaſſenpr 
a Perſon 5 Sgr. Kinder die Hälfte. 

A. Schröder, 


16021 Chemiter aus Berlin. 
A 


Druck und a en — Kafemann 
m 
f 


2 


tüchern ꝛc. Ferner als eigenes Fabr bvber⸗ 
bemden, Herren⸗Nachthemd⸗ > 
u-Handlüng 


